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Arbeitsblatt 6c: Lösungskärtchen 
Elemente stellen sich vor (Sendung)
4685301 (DVD-Signatur Medienzentren)
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Teil II – Lösungskärtchen (zum Ausschneiden)


Über den Amethyststein gibt es viele Geschichten und Aberglauben. Weingläser aus Amethyst garantierten, dass man keinen Alkoholrausch von Rotwein bekam: Die violette Farbe der Weingläser aus Amethyst täuschte auch bei mit Wasser verdünntem Wein vollen Weingenuss vor – fast ohne Rauschwirkung. Auch vor Diebstahl sollte der Stein schützen. 





Man benötigt reines Silizium zur Herstellung von Mikrochips. Blöcke aus reinem Silizium bekommt man durch Erhitzen des Quarzsandes und weitere Schritte, um den Sauerstoff aus der Quarzverbindung herauszubekommen. Das so entstandene Material wird in feinste Scheiben geschnitten und ist die Grundplatte für Mikrochips. Silizium leitet elektrische Informationen sehr gut weiter und ist unempfindlich gegen Säure.





Pflanzen tragen ein kleines Chemielabor in sich. Ihr grüner Farbstoff funktioniert wie ein Sonnenkollektor: Er transportiert die Energie aus dem Sonnenlicht in die Zuckerfabrik der Pflanze. Die braucht sie, um das  Wasser, das die Pflanze sich mit ihren Wurzeln aus dem Boden holt, und das Kohlendioxid (Verbindung aus Kohlenstoff und Wasserstoff), das sie sich durch die Blätter aus der Luft holt, aufzuspalten und neu zu „verbauen“. Es entstehen Zuckermoleküle, die die Pflanze aneinanderbaut und dabei wächst oder die sie in ihren Früchten speichert. Und es entsteht  Sauerstoff, den die Pflanze nicht mehr braucht, und über ihre Blätter wieder in die Luft zurückgibt.





Das ist sehr gut möglich und auch wahrscheinlich. Auf einigen Himmelskörpern oder Planeten hat man Wasser in fester (Eis) oder in gasförmiger (Wasserdampf) Form nachweisen können. In flüssiger Form auf der Planetenoberfläche ist Wasser bis heute nur auf der Erde nachgewiesen. Für das Vorkommen von Wasser ist demnach die entsprechende Temperatur entscheidend.





Der Amethyst-Kristall ist eine bestimmte Verbindung aus Silizium und Sauerstoff. Es sind jedoch auch einige Eisenverbindungen in ihm enthalten. Dieses Eisen bewirkt, dass der Stein beim Erhitzen seine Farbe verändert. Je nach Eisenmenge kann das Gelb, Grün, Gold oder Weiß sein.





Alle Elemente sind durch Atom�kernverschmelzung in Sternen�wolken entstanden. Das Eisen hat sich dann, wie viele andere Elemente auch, im Universum verbreitet und ist an der Entstehung von Planeten beteiligt. (zum Beispiel Erde, Mars, Venus, Merkur)





Es sind derzeit 118 Elemente bekannt, deren Eigenschaften und Merkmale genau beschrieben werden können und die in verschiedene Gruppen eingeteilt werden. Es können jedoch noch weitere Elemente durch Atomkernverschmel�zung entstehen.





Ein Diamant besteht aus reinem Kohlenstoff. Er ist sehr schwer entzündbar. Ab 800 Grad ist es jedoch möglich, ihn zu verbrennen. Er schmilzt dabei jedoch nicht, sondern verbrennt zu Kohlendioxid. Das ist das gleiche Gas, das wir ausatmen!





Der Sand, den man zur Glasherstel�lung benötigt, heißt Kristallsand, Quarz�sand oder Edelsand und besteht zu 98 Prozent aus Silizium�oxid (das ist eine Verbindung aus Silizium und Sauerstoff). Diesen Sand findet man in vielen Flussbetten.





Wo gibt´s wovon am meisten?


Im Universum gibt es mit Abstand am meisten Wasserstoff und Helium. Weitaus weniger gibt es Sauerstoff und Kohlenstoff.





In und auf der Erde sieht es schon ganz anders aus: Sie besteht zum größten Teil aus Eisen, Sauerstoff und Silizium.





Und alles, was lebt: Hier gibt es nochmal ganz viel aus Wasserstoff, Sauerstoff und Kohlenstoff.





Manchmal ist der Quarzsand, den man findet, nicht ganz rein. Wenn sich z.B. etwas Eisenoxid darin befindet (das ist eine Verbindung aus Eisen und Sauerstoff), dann wird das Glas nicht farblos durchsichtig, sondern: grün. Man kann auch noch viele verschiedene andere Elementverbindungen mit dem Quarzsand vermischen, was dann bei der Herstellung des Glases fast alle Farben hervorbringt.
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